"Certains éditeurs se fichent de sortir un livre pourri" : face à l'IA, la grande peur des traducteurs de ne plus avoir voix au chapitre 
Google-Übersetzer:
"Einige Verlage möchten nicht ein faule Buch veröffentlichen": Angesichts der großen Angst vor Übersetzern, die keine Stimme mehr in dem Kapitel haben 
Software wie Deeppl oder ChatGPT können jetzt einen einfachen Text von einer Sprache in eine andere übergeben oder diese Arbeit zumindest vorentwickeln. Eine Technologie, die direkt einen bereits prekären Beruf bedroht. 
Wenn sie demonstrieren müssten, hätten sie die klassische Reise zwischen Bastille und Nation für eine Route auf Rue Littré auf Rue Larousse, zwei Arterien im Süden von Paris, die Autoren von Wörterbüchern feierten, abgelegt. Aber der Übersetzerstreik am Dienstag, den 30. September, wird bei geringem Geräusch geräusch sein. Zum Ruf des allgemeinen Alarmkollektivs sind diese Fachleute eingeladen, anlässlich von Saint-Jérôme, dem Schutzpatron des Berufs, vierundzwanzig Stunden lang Stifte und Keyboards aufzugeben. Eine Premiere für diesen Handel. "Wie bei allen Jobs von Menschen, die mit einer Katze auf den Knien von zu Hause aus im Pyjama arbeiten, ist es schwer zu hören", witzelt Charles zurück, dem wir der französischen Version des Flush Roman, der Flut von Stephen Markley, schulden. Die Bedrohung war jedoch noch nie so bedeutsam.
Übersetzer, es ist ein grundlegend prekärer und bemerkenswerter Lohnentwicklungsjob. Die Straße eines alten Harraps wird mit dem Gewerkschaftspreis bezahlt, ebenso wie ein junger Mensch, der kaum seinen ersten Dico getragen hat. "Der Unterschied wird zur Übersetzungsgeschwindigkeit gemacht, gleitet Dominique Defert, den französischen Stift von Dan Brown oder John Grisham. Wir erhalten 24 Euro pro Seite. Um gut zu leben, muss ich zehn pro Tag übersetzen." Manchmal muss man das widerspenstige Wort, den technischen Puzzle -Begriff, überwinden. "In meinem Fall war es das Vokabular, das in den frühen 2000er Jahren mit GIs Herbstoperationen in Afghanistan verbunden war", erinnert sich Charles Rückgriff. 
Zwei Lösungen: um einen alten zweisprachigen Deminator zu finden oder kürzlich um Hilfe zu bitten ... künstliche Intelligenz. Software wie Deeppl oder Chatgpt haben Riesen in der Übersetzung Fortschritte gemacht, die Übersetzer im Sommer 2025 an den Vordergrund der bedrohten Berufe stellt. Auch Optimisten werden durch die Möglichkeiten der Maschine überwältigt. Und dies, was auch immer die Sprache betrifft. "Es ist wie ein persönlicher Assistent", beschreibt Virgile Iscan, der während einer epischen Übersetzung von Untertiteln aus einem japanischen Animationsfilm eine anhaltende Arbeitsbeziehung mit der berühmten Open AI -Software aufgebaut hat, die in Rekordzeit zu machen. "Er war fast der Spiegel meiner Seele geworden." 
Mirror, mein schöner Spiegel, sag mir, ob Chatgpt meinen Platz einnehmen wird? Über den Kanal ist die Beobachtung bereits schrecklich: Ein Drittel der britischen Übersetzer hat laut einer Studie der British Society of Authors ihre Arbeit verloren. Ein Begriff lässt den ganzen Beruf schaudern: Der nach dem Publizieren, verständliche, in gute Franzosen einen von IA vorgeschriebenen Text. "Mir wird regelmäßig angeboten, seufzt Céline, ein auf Romantik spezialisiertes Übersetzer. Diese Arbeit ist verboten, schlecht bezahlt und insbesondere Zeit -wir müssen oft alles umschreiben." Angewidert, prekär, denkt sie daran, Jobs zu ändern. 
Alles außer einem abgelegenen Fall. "Wenn ich meinen Kunden erkläre, dass es viel qualitativer wäre, einen Text von A nach Z zu übersetzen, anstatt nach Deeppl zu bügeln, entwerfen sie ihn. Wenn ich mein Zitat sende, entwerfen sie es weniger", ladivine Allnhoofd, der oft mit selbstveröffentlichten Autoren zusammenarbeitet. In ihrem Blog La Relatrière geht sie davon aus, dass sie kapituliert hat: "Die Frage, ob IA meinen Job als Übersetzer stiehlt, sucht nicht mehr nach einer Antwort. Dies ist ja." 
Angesichts der Außenseite erscheint die Bedrohung für sogenannte praktische Bücher noch bedeutender, die 12% des Buchmarktes in Frankreich wiegen. Könnte Deeptl nicht transponieren "Schneiden Sie die Karotten und gießen sie in die Pfanne" anstelle eines Menschen? "Für kleine einfache Texte kann die KI einen großen Teil der Arbeit erledigen", gibt Véronique Corre-Montagu zu, ein regulärer Übersetzer des produktiven britischen Chefs Jamie Oliver. Aber er wird ein wenig Salz vermissen, um das Schreiben zu erhöhen. Für den französischen Stift des "nackten Kochs" British ", Stil, Persönlichkeit, die Art des Sprechens eines großen Kochs, setzt einen Blick, eine Sensibilität und damit eine menschliche Übersetzung auf. Tatsächlich muss sich die Nachfolge der Übersetzung bereits mit der KI befassen. Wie bei Illustratoren und Filmemachern sind diejenigen, die die kaputten Töpfe bezahlen, die jüngsten Ankünfte auf dem Arbeitsmarkt. "Masters, die sich auf die Nachveröffentlichung spezialisiert haben, vervielfachen sich", fulminiert Margot Nguyen-Béraud, Mitbegründer des Kollektivs im Fleisch "Wir werden junge Menschen in dieser geringen Übertretung ausbilden, unter dem Vorwand, dass diese Technologie modisch ist." Mit filigran das Risiko einer zweigeschwindigen Ausgabe zwischen der großen Literatur, die von Menschen in der Sprache von Molière gemeißelt wurde, und den Genres, die in der wackeligen Übersetzung als Nebenfach gelten.
"In Frankreich waren wir nicht an gute Übersetzungen gewöhnt", sagte Charles zurück. Fans von Thrillern erlebten willkürlich geplante Texte aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts und der Sprachzustände, die den Übersetzer der Sintflut anprangern. In jüngerer Zeit hat die Romantikabteilung auch den Preis gezahlt. "Der Verlag ist nicht wichtig, etwas Fauleres herauszuholen. Es gibt Bücher, die ich in VF nicht lesen kann", protestiert Cécile Futeau, auch Lehrer am Europäischen Institut für Übersetzungsgewerbe. Stellen Sie sich vor, die KI engagiert sich und ist nicht genau bekannt für ihren extravaganten Stil. "Wir riskieren, an einer Senkung der Anforderungschwelle für Verlage und Leserschaft teilzunehmen", ist alarmiert Samuel Sfez, Präsident der Vereinigung der literarischen Übersetzer in Frankreich. 
Kein Tricolor -Verlag hat sich damit rühmt, KI bis heute benutzt zu haben. "Ich weiß, dass meins vergleicht, was ich mit Deeppl mache, um zu sehen, ob sie die Kosten nicht senken könnte", sagte ein VF -Profi. "Dies ist immer noch nicht der Fall." In anderen Ländern, in denen das Buch weniger Wert des kulturellen Totems hat, haben Verlagshäuser den Sprung gewagt. Wie VBK in den Niederlanden, eine Tochtergesellschaft von Simon & Schuster, Mastodon des Sektors. "Sie dachten wirklich, sie wurden als innovative Firma wahrgenommen, berichtet der Übersetzer Anne Marie Koper, ehemalige Leiterin der Autoren, der niederländischen Autorengesellschaft. Als sie erkannten, dass die Menschen kaum Enthusiasmus zeigen, machten sie sich niedrig." VBK von Frankreichinfo kontaktiert, blieb Marmor in der Zukunft dieses Projekts ", in dem sich die Katalogfonds befassten, die diesen Status des Meerschweinchens nicht ablehnen konnten", verurteilt Anne Marie Koper. 
Wir finden auch auf dem Markt die schwedische Gesellschaft nuanxed, die es gibt, ein Buch in drei Wochen zu übersetzen, wenn ein Mensch, der sich auf sein Wörterbuch stützt, drei Monate dauern würde. "Wir werden das Rezept für unsere geheime Sauce nicht enthüllen", starten Sie in der Yves Vermeulen Touch, dem Co -Fänger des Unternehmens, der dennoch einige Zutaten beschreibt: KI -Software, die an die gesuchte Sprache angepasst ist, ein erfahrener Übersetzer, um die Maschine zu überwachen, und einen Redakteur, um die endgültige Arbeit zu polieren. "Die KI ist nur eine Unterstützung für unsere Übersetzer, unsere Verleger und unsere Rhereader. Es liegt auf ihnen, von denen die Qualität des fertigen Produkts abhängt." Nuanxed behauptet, Bücher für den französisch -sprechenden Markt veröffentlicht zu haben, weigert sich jedoch, welchen Titel oder Verlag. 
Der Übersetzer Laura Haydon, die für sie arbeitete, erinnerte sich nicht gut daran: "Sie beschwerten sich über die Geschwindigkeit, mit der ich zusammengearbeitet habe. Sie erwarteten mit einer Geschwindigkeit von 1.000 Wörtern pro Stunde, als ich 800 Jahre alt war. Und es war schon viel, als wir der Meinung sind, dass es ein wenig Kreativität braucht ..." Für die kleinsten Stipendien gab es sogar Software, Buchtrans. Für 100 Euro, entwickelt vom ungarischen Balint Taborsky. Dies setzt voraus, dass es die Kosten komprimiert und in einem anderen Leben Verlag gewesen ist: "Ich habe das Werkzeug gemacht, das ich dringend benötigt hätte, und der Wand von inkompressiblen Ausgaben und zufälligen Rezepten gegenüberliegt." 
Wie kann man in diesem Fall einen Unterschied machen? Ein Label "Biologische Übersetzung" für 100% menschliche Bücher, wie bereits in Comics? "Ein Gadget, scans Margot Nguyen-Béraud. Was wir seit fünfzig Jahren behaupten, ist es, den Namen des Übersetzers auf dem Cover zu zeigen. Das würde uns schützen." Philippe Robinet, CEO von Calmann-Lévy Editions, traf diese Entscheidung für die zwanzig ausländischen Werke, die er jedes Jahr veröffentlicht: "Wenn wir uns ein Mozart-Konzert von Renaud Capuçon anhören, wird seine Interpretation von der eines anderen Musikers anders sein. Für die Übersetzung wollen wir den Mensch in die Zentrum zurückbringen." 
"Was wir suchen, ist Kreativität. AI kann die größten Schachspieler schlagen, kann aber keine neue Öffnung erfinden. Das ist es, wonach wir suchen." 
Philippe Robinet, CEO von Calmann-Lévy Editions 
Ein noch isolierter Ansatz. Ein Verhandlungszyklus zwischen Übersetzern und Verlegern beginnt im Oktober, um eine neue Version des Nutzungscode zu erreichen, wobei KI eine Frage sein könnte. Laut der National Edition Union stimmen die Verlage nicht alle miteinander einig. 
Für diejenigen, die "tugendhaft" sein wollen, gibt es jedoch eine rechtliche Lösung, die Lauriane Crettenand, ein auf Romantik spezialisiertes Übersetzer, beschreibt: "Mein Vertrag sieht genau vor, dass ich nicht das Recht habe, AI zu fordern." Sein Verlag, die Schwelle, beabsichtigt, seine Adelsbriefe einem Katastrophenopfer wiederherzustellen. "Die guten Verlage, die Menschen, Emotionen und Qualitätsqualität schätzen, existiert immer noch", möchte sie glauben.

